
 

 

  

 

 
 

 

   

 
Alternative zum Glyphosateinsatz –  
Ultraflache Bodenbearbeitung? 

Kurz & knapp 04/2022 
Reinhausen, 23.03.2022 

 

 Feldvorführung WSG Moosgrund    

 Am Montag, den 21. März konnten wir im Rahmen der 
Kooperation Trinkwasserschutz Obere Leine rund 25 
Teilnehmer zu unserer Feldbegehung zu dem Thema 
„Alternativen zum Glyphosat-Einsatz“ begrüßen. 

Seit September letzten Jahres besteht das vorzeitige 
Anwendungsverbot des Wirkstoffes Glyphosat in fest-
gesetzten Wasserschutzgebieten (außerhalb von 
WSG generelles Anwendungsverbot ab dem 
01.01.2024). Damit entfällt die Möglichkeit, Beikräu-
ter chemisch zu beseitigen. Es kommen nun aus-
schließlich mechanische Alternativen zur Beseitigung 
von Beikräutern in Betracht. Das kann die Rückkehr 
zum Pflug sein, oder es sind mehrere Arbeitsgänge mit dem Grubber einzuplanen. Gemeinsam mit ei-
nem regional ansässigen Landtechnik-Unternehmen und zwei landwirtschaftlichen Betrieben wurde 
diese Fragestellung aufgegriffen. 

Hierzu standen drei Arbeitsgeräte zur ganzflächigen und flachen Bearbeitung der Zwischenfruchtfläche 
bereit. Das Ziel ist, überwinternde Altunkräuter und Ausfallgetreide flach abzuschneiden, sodass diese 
an der Oberfläche vertrocknen können. Gleichzeitig soll ein intensiver Bodeneingriff vermieden werden, 
um bei der aktuell trockenen Witterung nur geringe Bodenwasserverluste zu erzeugen. Weiterhin ist es 
wichtig, einen Teil der abgestorbenen Pflanzenreste an der Oberfläche zu belassen, um das Risiko der 
Bodenerosion insbesondere in Hanglagen zu verringern. 

Bei der Vorführung konnten sich die Teilnehmer einen Eindruck von dem Arbeitsbild der Maschinen 
machen. Der Aufbau und die Funktion der Bauteile wurde von Herrn Käckel (Firma Lemken) erklärt.  

 

 Kurzvorstellung der Maschinen 
 

 Lemken Koralin 9:  

Der Lemken Koralin 9 ist eine neue Baureihe der Firma Lemken 
und zählt durch seine Bauform zu den Hybridgrubbern. Der Ko-
ralin besteht aus mehreren Segmenten: Im vorderen Bereich 
sind zweireihig Scheiben installiert – ähnlich wie bei einer Schei-
benegge. Dahinter sind dreibalkig Zinken mit dem DeltaCut-
Schar (Bauform ähnelt einem breitem Gänsefußschar) angeord-
net, die im Eingriff der Scheiben arbeiten. Hinter den Zinkenrei-
hen folgen Zustreicher und eine Flachstabwalze mit nachlaufen-
dem Striegel. Die Tiefenführung der Maschine läuft über Stütz-
räder. Zum Erreichen eines ganzflächigen Schnitts von Altunkräutern und Ausfallgetreide ist durch die 
besondere Bauart eine Mindesttiefe zwischen 3 und 5 cm ausreichend.  

 

Abb. 1: Feldbegehung zu dem Thema „Alternativen zum 
Glyphosat-Einsatz“ im WSG Moosgrund 

Abb. 2: Hybridgrubber Lemken Koralin 9 
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Lemken Karat 9:  

Mit dem Lemken Karat 9 wurde ein Intensivgrubber, der sich 
sowohl für die tiefe Bodenbearbeitung als auch für die flachen 
Bodenbearbeitung eignet, vorgestellt. Durch ein Schnellwech-
selsystem ist es bei diesem Gerät möglich, unterschiedliche 
Scharformen an das Gerät anzubauen. Für die Vorführung 
wurde das DeltaCut-Schar vom Koralin angebaut, welches auf-
grund seiner Scharform einen flachen und ganzflächigen Schnitt 
des Bodens ermöglicht. Die Tiefenführung erfolgt über die 
Nachläuferwalze und der Dreipunktaufhängung am Schlepper. 
Für einen ganzflächigen Schnitt von Altunkräutern und Ausfall-
getreide ist bauartbedingt eine Mindesttiefe von 5 cm von Nöten, da die Tiefenführung starrer als beim 
Koralin ist.  

Horsch Terrano FX:  

Mit dem Horsch Terrano FX wurde ein weiterer Intensivgrubber 
vorgeführt, der zur flachen Bodenbearbeitung mit Flügelscharen 
ausgerüstet war. Zur Veranschaulichung der Unterschiede ver-
schiedener Scharformen war an diesem Gerät ein herrkömmliches 
Flügelschar montiert. Anders als beim DeltaCut-Schar ist diese 
Scharspitze tiefer als die Flügel angeordnet, so dass das Schar ei-
nen Untergriff in den Boden erreicht. Zusätzlich sind die Flügel zur 
Scharspitze angewinkelt, um neben den flächigen Schnitt auch 
eine Durchmischung des Materials zu ermöglichen. Für einen 
ganzflächigen Schnitt von Altunkräutern und Ausfallgetreide ist 
bauartbedingt allerdings eine Mindesttiefe von 8 cm von Nöten.   

  Fazit 
 

 

Die Ultraflache-Bodenbearbeitung kann überwinternde Altunkräuter und Ausfallgetreide mit hohen 
Wirkungsgraden bekämpfen und kann somit als mögliche Alternative zum Glyphosat eingesetzt werden. 
Besonders durch den flachen und flächigen Schnitt kann der Energieverbrauch gesenkt und Bodenwas-
serverluste vermieden werden. Dafür ist es nicht zwingend notwendig Spezialmaschinen wie den Koralin 
zu erwerben, auch die vorhandene Technik kann möglicherweise mit Herstellerlösungen durch Zubehör 
ergänzt werden. Dabei ist es sehr empfehlenswert auf die Grubbergeometrie zu achten, um die geeig-
nete Scharausrüstung zu wählen.  Insgesamt muss allerdings festgehalten werden, dass auch die ultra-
flache Bodenbearbeitung einen Eingriff in den Boden darstellt und besonders feuchte Bodenbedingun-
gen dazu führen können, dass der Bekämpfungserfolg durch den wieder Anwuchs verringert wird und 
dadurch mehrmalige Einsätze erforderlich sind. Dennoch ist Sie im Vergleich zum Totalherbzideinsatz 
und der wendenden Bodenbearbeitung ein guter Kompromiss, um mögliche N-Verluste durch erhöhte 
Mineralisierungsschübe zu minimieren.  

Abschließend bedanken wir uns bei den Teilnehmern und den unterstützenden Unternehmen:    
Deppe & Stücker GmbH aus Rosdorf, dem Biolandhof Müller-Oelbke GbR aus Etzenborn und dem Be-
trieb Richard Vollmer aus Kerstlingerode.  

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Detlef Seitz, Felix Meier-Söffker 

 

 

Abb. 3: Intensivgrubber Lemken Karat 9 

Abb. 4: Intensivgrubber Horsch Terrano FX 
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